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ESC DORFEN INFORMIERT:

– Wegen Corona-Virus –
Ab heute 14. März 2020
ist unsere
Eishockey- und Eislaufsaison
beendet.

Das Eisstadion bleibt
ab sofort geschlossen.

Ihre Vorstandschaft
ESC Dorfen

Corona-Virus: So reagieren unsere Sportvereine
SpVgg Altenerding pausiert bis 19. April – SV Walpertskirchen bricht Trainingslager in Tschechien ab

ein sportliches Wunder ist
uns lieber. Wir hoffen nur,
dass sich diese Pandemie un-
ter Kontrolle bekommen
lässt und wir wieder Fußball
spielen können.“

Der FC Fraunberg hat be-
reits amDonnerstag den Trai-
ningsbetrieb eingestellt. „Wir
teilen die Meinung des BFV,
kein unnötiges gesundheitli-
ches Risiko für die Mitglieder
und Angehörigen einzuge-
hen. Der Trainings- und Spiel-
betrieb wird demnach bis
mindestens 23. März einge-
stellt“,meldet die Abteilungs-
führung des Fußball-A-Klas-
sisten.

FC Lengdorf: Am heutigen
Samstag kehrt der Kreisliga-
Tabellenführer aus dem Trai-
ningslager zurück. „Aktuell
haben wir noch keine Ent-

Es wäre fatal, wenn wir sa-
gen, es kommt bei uns nicht
vor.“
Heilmaier hofft, dass der

BFV noch einmal die Dauer
der Spielaussetzung über-
denkt, „denn es ist ja be-
kannt, dass man bei drei
Nichtantretungen in die nied-
rigste Liga abgestuft wird“.
Aber trotz allem sehe er die
Gesundheit der Spieler nach
wie vor an erster Stelle. Heil-
maier baut auch auf die Soli-
darität der Vereine, falls der
BFV tatsächlich nach dem 23.
Märzwieder in die Runde ein-
steigen will.
Wie sieht es bei den ande-

ren Sportvereinen im Land-
kreis aus? Hier ein Überblick:

SV Walpertskirchen: Ver-
rückte Zeiten für die WSV-
Fußballer. Am Donnerstag
waren sie um 6 Uhr morgens
ins tschechische Marienbad
aufgebrochen. „Um 20 Uhr
sind wir wieder nachhause
gefahren“, erzählt Trainer
Sepp Heilmeier. Das Land
hatte inzwischen die Gren-
zen dicht gemacht. „Außer-
dem konnte niemand garan-
tieren, dass wir bei einem Co-
rona-Fall in unserem Hotel
wieder heimfahren dürften.
Und weil sowieso auch alle
Sportplätze geschlossen wur-
den, habenwir innerhalb von
20 Minuten wieder zusam-
mengepackt und sind heim-
gefahren“, erzählt der Coach,
der für „a bisserl Normalität“
plädiert. „Da der BFV den
Spielbetrieb auf Eis legt, ha-
ben wir jetzt auch entschie-
den, den Spiel- und Trainings-
betrieb bis auf weiteres ein-
zustellen.“ Er wolle jetzt aber
nicht in die allgemeineHyste-
rie einsteigen und baue da-
rauf, dass die Leute so ver-
nünftig seien, „nicht zum
Sport zu kommen, wenn sie
sich schlecht fühlen“.

FC Moosinning: „Wir haben
den Trainingsbetrieb auch
mit sofortiger Wirkung ein-
gestellt“, meldet Vorsitzen-
der Karl Thumbs.

FC Türkgücü Erding: Der
Trainingsbetrieb im Herren-
und Jugendbereich ist auf un-
bestimmte Zeit eingestellt.
Vorsitzender Dino Oruc: „Das
ist das einzig Vernünftige,
was wir gerade machen kön-
nen. Wir müssen jetzt ein-
fach abwarten, wie sich die
Situation entwickelt. Wenn
es blöd läuft, halten wir viel-
leicht die Kreisklasse nach 15
Niederlagen in Folge. Spaß
bei Seite: Das wünschen wir
uns natürlich nicht. Ein
kämpferischer Abstieg oder
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Erding – Die Volleyball- und
Eishockey-Verbände haben
die Spielrunde für beendet er-
klärt. Auch die Handballer
setzen langfristig aus – bei
den Erwachsenen bis zum 19.
April, bei der Jugend ist be-
reits Saisonende. Da sieht es
auf den ersten Blick etwas
wenig aus, was der Bayeri-
sche Fußball-Verband (BFV)
beschlossen hat. Er setzt den
kompletten Spielbetriebmin-
destens bis 23. März aus.
Und dieses „mindestens“

betont Florian Riepl. Die nun
kommende Woche werden
die Gremien nutzen, um wei-
ter reichende Entscheidun-
gen zu treffen, kündigte der
Vorsitzende des BFV-Kreises
Donau/Isar an. Schließlich
stünden auch viele rechtliche
Fragen und Gespräche mit
Experten und Behörden an.
„Dafür braucht man eben
Zeit.“ Man müsse ja auch
erörtern, wie notfalls die ak-
tuellen Tabellenstände zu be-
werten sei. Wäre es etwa ge-
recht, dem FC Lengdorf, der
mit neun Punkten die Kreisli-
ga anführt, den Aufstieg zu
verwehren?, fragt Riepl.

SpVgg hoff auf
Solidarität der Clubs
Einige Sportvereine aus

dem Landkreis haben bereits
weiter reichende Entschei-
dungen getroffen. Die SpVgg
Altenerding hat mit soforti-
ger Wirkung den Trainings-
und Spielbetrieb aller Mann-
schaften bis einschließlich
19. April eingestellt. „Das be-
trifft nicht nur uns Fußballer,
sondern alle Abteilungen“,
sagt Fußballchef Andi Heil-
maier. In einer kurzfristig
einberufenen Krisensitzung,
an der auch die beiden Vorsit-
zenden des Hauptvereins,
Erich Neueder und Reiner
Kunz teilgenommen haben,
sei dies beschlossen worden.
„Der Schutz unserer, aber

auch der Spieler gegnerischer
Mannschaften steht an vor-
derster Front und steht ein-
deutig über den sportlichen
Gesichtspunkten“, so Heil-
maier. Fußball-Jugendleiter
Florian Aldinger fügte hinzu:
„Wenn selbst die Profiligen
in Holland, Spanien und Ita-
lien den Spielbetrieb ausset-
zen, müssen wir uns der Pro-
blematik stellen. Es geht hier
nicht nur mehr um die Zu-
schauer, sondern auch um
die Aktiven auf demPlatz, die
ja, siehe Real Madrid und Ju-
ventus Turin, gefährdet sind.

Fußballer werden sich nächs-
te Woche am Dienstag zum
Training treffen und die wei-
teren Informationen vomBfV
abwarten. „Die Frauen- und
Jugendmannschaften stellen
den Trainingsbetrieb kom-
plett ein“, so Abteilungsleiter
Anton Scheckenhofer.

Der FC Finsing befindet sich
gerade in der Türkei im Trai-
ningslager. Das für Montag
angesetzte Training entfällt.
Für diesen Tag ist eine außer-
ordentliche Vorstandssitzung
angesetzt, „auf der wir wahr-
scheinlich beschließen, dass
wir uns an die Vorgaben des
BfV halten“, berichtet Vor-
standsmitglied Robert Hart-
mann, der betont: „Der FC
Finsing wird hier keinen Son-
derweg gehen. Unser Watt-
Turnier amkommenden Frei-
tag haben wir soeben auch
abgesagt.“

TuS-Volleyballer
reagieren entspannt
TuS Oberding: „Mit soforti-

ger Wirkung werden alle
Spiele und Freundschafts-
spiele abgesagt“, teilte TuS-
Chef Hubert Merklein den
Mitgliedern mit. Auch der
Trainingsbetrieb werde erst
wieder stattfinden, sobald
sich der Vereinmeldet. Merk-
lein wandte sich an die TuS-
Mitglieder: „Ich wünsche
euch allen viel Gesundheit
und vor allem auch keine gro-
ßen wirtschaftlichen Auswir-
kungen.“ Der Bayerische Vol-
leyballverband hat ja schon
das vorzeitige Ende der Sai-
son erklärt, was für Chris Sie-
racki „absolut nachvollzieh-
bar“ ist. Er kann da ohnehin
entspannt sein. „Die Hallen-
saison ist im Herrenbereich
bei uns eh schon abgeschlos-
sen gewesen. Die Entschei-
dung des Verbands beruht ja
unter anderem darauf, dass
einige Vereine bereits jetzt
kein Training mehr abhalten
konnten, da die Hallen ge-
sperrt wurden.“

BSG Taufkirchen: Die Test-
spiele am Wochenende sind

abgesagt. Die Abteilungslei-
tung und das Trainerteam
entscheiden am Montag, wie
es mit Trainingsbetrieb und
Spielbetrieb weitergeht. Se-
bastianHeld, Trainer des Fuß-
ball-Kreisligisten: „Die Absa-
gen sind meiner Meinung
nach vollkommen richtig.
Gesundheit geht absolut vor.
Solange das Virus nicht be-
handelt werden kann, sollte
der Fußball nicht stattfinden.
Die Saison sollte erst ab Mai
wenn möglich wieder in Be-
trieb gehen und bis zum Be-
ginn den großen Ferien ge-
spielt werden. Eine Alternati-
ve wäre, die Saison zu been-
den ohne Aufsteiger und Ab-
steiger aufgrund der Ausnah-
mesituation.“

Hauptversammlung
abgesagt
TSV Dorfen: Das Präsidium

hat beschlossen, den Spiel-
und Trainingsbetrieb so lan-
ge auszusetzen wie auch die
Schulen geschlossen sind.
„Die Turnhallen von Stadt
und Landkreis sowie das Ver-
einsheim sind gesperrt. Bis
auf die Leichtathleten könnte
sowieso niemand trainieren“,
sagt Schriftführerin Sigrid
Wiedenhofer. Außerdem
wurde die für den 3. April an-
beraumte Jahreshauptver-
sammlung abgesagt.

TSV Wartenberg: Für den
Kinder- und Jugendbereich
hatte der TSV bereits den
Sportbetrieb eingestellt.
Dann kam auch noch die ent-
sprechende Order der Ge-
meinde. Die Kommune
sperrt alle Hallen und das
Vereinsgelände.

FC Erding: Der Spiel- und
Trainingsbetrieb ist ab sofort
eingestellt.

JFG Sempt Erding: „Wir stel-
len bei allen Mannschaften
den kompletten Trainings-
und Spielbetrieb auf unbe-
stimmte Zeit ein. Nächste
Woche will sich der Verband
nochmals beraten, und dann
können wir schauen wie es
weitergeht.“ So informierte

Richard Graf, Vorstandsmit-
glied der JFG, die Trainer.

SV Hörlkofen: Christoph Bö-
ning, Trainer des Fußball-A-
Klassisten, geht davon aus,
dass es mit einer zweiwöchi-
gen Pause nicht getan ist.
„Ich möchte wirklich kein
Schwarzmaler sein. Aber ich
denke, die Tabellen werden
eingefroren, und die Rückse-
rie ist damit erledigt. Persön-
lich hoffe ich natürlich auf ei-
ne sportliche Lösung. Aber
ich kann mir jetzt auf Dauer
keine englische Wochen im
Mai und Juni – also übermeh-
rere Wochen hinweg – vor-
stellen. Parallel dazu auch
noch der Jugendspielbetrieb.
Da ich auch aktiver Schiri
bin, wird das eine ganz schö-
ne Herkulesaufgabe. Ich bin
optimistisch gespannt.“

FC Langengeisling: „Der FCL
hat sich dazu entschlossen,
das Training der Jugend-
Mannschaften sowie Freund-
schaftsspiele bis zum Ende
der Osterferien auszusetzen.
Danach wird je nach Lage
neu beurteilt. Bei den Er-
wachsenen ist es erst mal bis
zum 23. März, bis der BFV
neu entscheidet“, teilte Vor-
standsmitglied Andreas Graf
mit. Gestern Abend wurde
auch noch beschlossen, dass
das für 21. März terminierte
Starkbierfest ausfällt. Was
die weiteren Feierlichkeiten
zum 100-jährigen Vereinsbe-
stehen betrifft, ist noch offen.
Darüber will der Verein am
Mittwoch beraten.
SpVgg Neuching: Die für Don-
nerstag angesetzte Jahres-
hauptversammlung mit Neu-
wahlen findet aufgrund der
Corona-Epidemie nicht statt.

Auch Tischtennis
fällt flach
TC Dorfen: Im Einklang mit

den behördlichen Empfeh-
lungen hat auch der TC Dor-
fen seine für Donnerstag, 19.
März, angesetzte Jahres-
hauptversammlung abge-
sagt. „Auch wenn die Anste-
ckungsgefahr möglicherwei-
se gering ist, wollen wir die
Anwesenden keinem zusätz-
lichen Risiko aussetzen“,
heißt es dazu von Vereinssei-
te. Infos über einen etwaigen
Nachholtermin der Ver-
sammlung wird der Vorstand
noch bekannt geben.

Post SV Dorfen: Am Wo-
chenende wird es auch kein
Tischtennis geben. Der Post
SV gab bekannt, dass der
Spiel- und Trainingsbetrieb
abgesagt werde. Das sei
schon deshalb nicht anders
möglich, weil die Schulhallen
geschlossen seien.

Tennisvereine: Die Winter-
runde wid bis zum 19. April
ausgesetzt. Über eine etwaige
Wiederaufnahme will der
Bayerische Tennisverband
noch entscheiden. „Bezüg-
lich des Sommer-Mann-
schafts-Wettspielbetriebs er-
folgt aktuell keine Absage. Et-
waige Entscheidungen wer-
den nach Abwägung der wei-
teren Entwicklungen bis Mit-
te April getroffen“, heißt es
in einer Pressemitteilung des
BTV.

TSV Taufkirchen: „Wir rich-
ten uns nach den Maßgaben
des Verbandes“, sagt Gerhard
Mühlenbeck, Handball-Abtei-
lungsleiter des TSV Taufkri-
chen. „Für uns als Verein be-
deutet dies, dass alle anste-
henden Spiele der Saisonend-
phase vorerst nicht stattfin-
den werden. Darüber hinaus
haben wir uns der Empfeh-
lung des BHV angeschlossen,
welche eine Aussetzung des
Trainingsbetriebes bis nach
Ostern vorsieht.“ Interessant
ist die Tabellensituation: Die
Herren stehen vor dem Auf-
stieg, die Damen sind aus der
Bezirksliga abgestiegen – ei-
gentlich....

scheidung getroffen“, sagt
Fußballchef Anton Bauer.
„Natürlich sind die BFV-Ent-
scheidungen wichtig. Wir
wollen nun sehr hoffen, dass
unsere Jungs perfekt zurück-
kommen, dann wird alles
weitere diskutiert.“ Und was
ist mit dem Neun-Punkte-
Vorsprung in der Kreisliga?
Bauer: „Aktuell mache ich
mir noch keine Sorgen. Am
Ende entscheidet natürlich
der BFV. Sollte es so kom-
men, wäre es natürlich insge-
samt unangenehm.“

Die Gesundheit steht
im Vordergrund
FC Hörgersdorf: Vereins-

chef Korbinian Gruber wand-
te sich an alle Mitglieder mit
diesen Worten: „Der Vor-
stand inklusive allen Abtei-
lungsleitern hat sich im Sin-
ne der Gesundheit und sozia-
len Verantwortungspflicht
dafür ausgesprochen das Ver-
einsgelände vorerst bis 23.
März zu sperren. (...) Diese
Schutzmaßnahmen soll alle
aktiven Sportler und Gäste
schützen und die Verbrei-
tung von Corona in unserer
Region helfen einzudäm-
men.“ FCH-Trainer Martin
Grasser hält die die Entschei-
dung des BFV richtig. „Da ak-
tuell die Lage sehr unüber-
sichtlich ist, sollte man zu-
erst einmal Zeit gewinnen,
um zu einem späteren Zeit-
punkt die Lage neu zu bewer-
ten und eine Entscheidung
bezüglich der anstehenden
Rückrunde zu treffen. Die Ge-
sundheit aller Beteiligten
und ihrer Familien sollte da-
bei zu 100 Prozent imVorder-
grund stehen.“

SC Kirchasch: Vorstand und
sportliche Leitung haben sich
laut Maxi Bals darauf geei-
nigt, „den kompletten Spiel-
betrieb (Training, Spiele und
Veranstaltungen) bis auf wei-
teres einzustellen. Wir kön-
nen und wollen es nicht ver-
antworten, dass bei uns was
passiert“.

FC Schwaig: Die Bezirksliga-

Merkur CUP 2020
ist abgesagt
Auch der Merkur CUP fällt
heuer flach – und somit auch
die für den 24. März geplan-
te Kickoff-Veranstaltung in
der Sportalm der SpVgg Un-
terhaching. Gesamtleiter
Uwe Vaders erklärt: „Im Mer-
kur CUP spielen rund 6000
Kinder mit. Dahinter stehen
12 000 Mütter und Väter und
noch einmal die doppelte
Anzahl Omas und Opas. Vie-
le Menschen, auch ältere
Menschen, die insbesondere
derzeit stark gefährdet sind.
Eine Durchführung des Tur-
niers beinhaltet eine hohe
Ansteckungsgefahr, ein zu
großes gesundheitliches Risi-
ko. Wir können die Augen
nicht vor dem verschließen,
was seit Wochen für große
Besorgnis in der Bevölkerung
und für Ausnahmezustände
sorgt.“ Die Absage sei die
einzig mögliche Konse-
quenz. „Auch werden wir
nicht den CUP verspätet aus-
spielen“, so Vaders weiter,
„falls der Verband noch vor
der Sommerpause seinen
Spielbetrieb wieder aufneh-
men sollte“. Das führe nur zu
einer großen Terminenge. PIR
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